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63/76. Regionalzentren der Vereinten Nationen für 
Frieden und Abrüstung

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 60/83 vom 8. De-
zember 2005, 61/90 vom 6. Dezember 2006 und 62/50 vom
5. Dezember 2007 betreffend die Aufrechterhaltung und Neu-
belebung der drei Regionalzentren der Vereinten Nationen
für Frieden und Abrüstung,

sowie unter Hinweis auf die Berichte des Generalsekretärs
über das Regionalzentrum der Vereinten Nationen für Frie-
den und Abrüstung in Afrika224, das Regionalzentrum der
Vereinten Nationen für Frieden und Abrüstung in Asien und
im Pazifik225 und das Regionalzentrum der Vereinten Natio-
nen für Frieden, Abrüstung und Entwicklung in Lateinameri-
ka und in der Karibik226,

in Bekräftigung ihres auf ihrer zwölften Sondertagung im
Jahr 1982 gefassten Beschlusses, das Informationsprogramm
der Vereinten Nationen über Abrüstung einzurichten, dessen
Aufgabe darin besteht, über die Ziele der Vereinten Nationen
auf dem Gebiet der Rüstungskontrolle und der Abrüstung zu
informieren und aufzuklären und dafür in der Öffentlichkeit
Verständnis und Unterstützung zu wecken227,

eingedenk ihrer Resolutionen 40/151 G vom 16. Dezem-
ber 1985, 41/60 J vom 3. Dezember 1986, 42/39 D vom
30. November 1987 und 44/117 F vom 15. Dezember 1989
über die Regionalzentren für Frieden und Abrüstung in Ne-
pal, Peru und Togo,

in Anbetracht dessen, dass die in der Welt eingetretenen
Veränderungen neue Chancen eröffnet und neue Herausfor-
derungen mit sich gebracht haben, was die Weiterverfolgung
der Abrüstung betrifft, und in dieser Hinsicht bedenkend, dass
die Regionalzentren für Frieden und Abrüstung wesentlich
zum Verständnis und zur Zusammenarbeit zwischen den
Staaten jeder einzelnen Region auf dem Gebiet des Friedens,
der Abrüstung und der Entwicklung beitragen können,

feststellend, dass die Staats- und Regierungschefs der
nichtgebundenen Länder in Ziffer 91 des Schlussdokuments
ihrer am 15. und 16. September 2006 in Havanna abgehalte-
nen vierzehnten Konferenz betonten, wie wichtig die Aktivi-
täten der Vereinten Nationen auf Regionalebene zur Steige-
rung der Stabilität und der Sicherheit ihrer Mitgliedstaaten
sind, die durch die Aufrechterhaltung und Neubelebung der
drei Regionalzentren für Frieden und Abrüstung wesentlich
gefördert werden könnten228,

1. erklärt erneut, wie wichtig die Aktivitäten der Ver-
einten Nationen auf Regionalebene zur Förderung der Abrüs-
tung und zur Steigerung der Stabilität und der Sicherheit ihrer

Mitgliedstaaten sind, die durch die Aufrechterhaltung und
Neubelebung der drei Regionalzentren für Frieden und
Abrüstung wesentlich gefördert werden könnten;

2. bekräftigt, dass es zur Herbeiführung positiver Er-
gebnisse angezeigt ist, dass die drei Regionalzentren Informa-
tions- und Bildungsprogramme zur Förderung des regionalen
Friedens und der regionalen Sicherheit durchführen, deren
Ziel darin besteht, die Grundeinstellungen gegenüber Frie-
den, Sicherheit und Abrüstung zu verändern und so die Ver-
wirklichung der Ziele und Grundsätze der Vereinten Natio-
nen zu unterstützen;

3. appelliert an die Mitgliedstaaten in jeder Region und
an die Mitgliedstaaten, die dazu in der Lage sind, sowie an die
internationalen staatlichen und nichtstaatlichen Organisatio-
nen und Stiftungen, freiwillige Beiträge an die Regionalzen-
tren in ihrer jeweiligen Region zu entrichten, damit die Akti-
vitäten und Initiativen dieser Zentren verstärkt werden;

4. betont, wie wichtig die Aktivitäten der Unterabtei-
lung Regionale Abrüstung des Sekretariats-Büros für Abrüs-
tungsfragen sind;

5. ersucht den Generalsekretär, den Regionalzentren
im Rahmen der vorhandenen Mittel jede erforderliche Unter-
stützung bei der Durchführung ihrer Aktivitätenprogramme
zu gewähren;

6. beschließt, den Punkt „Regionalzentren der Verein-
ten Nationen für Frieden und Abrüstung“ in die vorläufige
Tagesordnung ihrer vierundsechzigsten Tagung aufzuneh-
men.

RESOLUTION 63/77

Verabschiedet auf der 61. Plenarsitzung am 2. Dezember 2008,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/63/390,
Ziff. 28)229.

63/77. Regionalzentrum der Vereinten Nationen für 
Frieden und Abrüstung in Asien und im Pazifik

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 42/39 D vom 30. No-
vember 1987 und 44/117 F vom 15. Dezember 1989, mit de-
nen sie das Regionalzentrum der Vereinten Nationen für Frie-
den und Abrüstung in Asien mit Sitz in Katmandu einrichtete
und es in „Regionalzentrum der Vereinten Nationen für Frie-
den und Abrüstung in Asien und im Pazifik“ umbenannte,
dessen Mandat darin besteht, den Mitgliedstaaten der asia-
tisch-pazifischen Region auf Ersuchen bei den von ihnen ver-
einbarten Initiativen und anderen Aktivitäten zur Durchfüh-
rung von Maßnahmen im Dienste des Friedens und der

224 A/63/163.
225 A/63/178.
226 A/63/157.
227 Siehe Official Records of the General Assembly, Twelfth Special Ses-
sion, Plenary Meetings, 1. Sitzung, Ziff. 110 und 111.
228 Siehe A/61/472-S/2006/780, Anlage I.

229 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Afghanistan, Australien, Bangladesch, Bhutan,
China, Fidschi, Indien, Indonesien, Japan, Kasachstan, Malediven, Mi-
kronesien (Föderierte Staaten von), Mongolei, Myanmar, Nauru, Nepal,
Neuseeland, Pakistan, Sri Lanka, Thailand und Vietnam.
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Abrüstung durch die entsprechende Verwendung der verfüg-
baren Ressourcen fachliche Unterstützung zu gewähren,

die Verlegung des Regionalzentrums von New York nach
Katmandu im Einklang mit Resolution 62/52 der Generalver-
sammlung vom 5. Dezember 2007 begrüßend,

Kenntnis nehmend von dem Bericht des General-
sekretärs230, in dem er seine Überzeugung bekundet, dass das
Zentrum mit der Festigung seiner Partnerschaft mit den Staa-
ten der asiatisch-pazifischen Region und anderen Interessen-
trägern die führende regionale Institution der Vereinten Na-
tionen sein wird, die sich für die Agenda der Abrüstung und
der Nichtverbreitung einsetzt,

mit dem Ausdruck ihres Dankes an das Regionalzentrum
für die wichtige Arbeit, die es bei der Förderung vertrauens-
bildender Maßnahmen leistet, indem es Tagungen, Konferen-
zen und Arbeitsseminare in der Region ausrichtet, so etwa die
vom 27. bis 29. August 2007 in Sapporo (Japan) und die vom
5. bis 7. Dezember 2007 in Seoul abgehaltenen Konferenzen,

besorgt über die Feststellung in dem Bericht des General-
sekretärs, dass das Regionalzentrum dringend mehr Basismit-
tel für Personalausstattung und Betrieb braucht, um seine Ar-
beit weiterführen und den Anträgen auf technische Hilfe sei-
tens der Länder der Region entsprechen zu können231,

anerkennend, dass Nepal seine finanziellen Zusagen für
die Verlegung des Regionalzentrums rechtzeitig erfüllt hat,

1. begrüßt die Verlegung des Regionalzentrums für
Frieden und Abrüstung in Asien und im Pazifik von New
York nach Katmandu und die Aufnahme seiner Tätigkeit am
18. August 2008;

2. spricht der Regierung Nepals ihren Dank dafür aus,
dass sie durch ihre Zusammenarbeit und finanzielle Unter-
stützung die Eröffnung des neuen Büros des Regionalzen-
trums in Katmandu ermöglichte;

3. spricht dem Generalsekretär und dem Sekretariats-
Büro für Abrüstungsfragen ihre Anerkennung dafür aus, dass
sie die notwendigen Vorbereitungen getroffen haben, um si-
cherzustellen, dass das Regionalzentrum seinen Betrieb in
Katmandu aufnehmen und wirksam tätig sein kann;

4. appelliert an die Mitgliedstaaten, insbesondere die-
jenigen in der asiatisch-pazifischen Region, sowie an die in-
ternationalen staatlichen und nichtstaatlichen Organisationen
und Stiftungen, freiwillige Beiträge, die einzige Mittelquelle
des Regionalzentrums, zur Stärkung und Durchführung des
Aktivitätenprogramms des Zentrums zu entrichten;

5. ersucht den Generalsekretär, ab dem Zweijahreszeit-
raum 2010-2011 aus dem ordentlichen Haushalt die Mittel
bereitzustellen, die erforderlich sind, um die Kerntätigkeiten
und -maßnahmen des Regionalzentrums auf Dauer zu unter-
stützen und so die mandatsmäßige Durchführung seines Akti-
vitätenprogramms zu ermöglichen;

6. ersucht den Generalsekretär außerdem, dem Regio-
nalzentrum bis zur Bewilligung des ordentlichen Haushalts
im Rahmen der vorhandenen Mittel auch weiterhin die erfor-
derliche Unterstützung zu gewähren, damit es bessere Leis-
tungen und Ergebnisse erzielen kann;

7. bekräftigt ihre nachdrückliche Unterstützung für die
Rolle, die das Regionalzentrum bei der Förderung der Aktivi-
täten der Vereinten Nationen auf regionaler Ebene zur Stär-
kung des Friedens, der Stabilität und der Sicherheit bei ihren
Mitgliedstaaten spielt;

8. unterstreicht die Bedeutung des Katmandu-Prozes-
ses für den Aufbau der Praxis eines gesamtregionalen Sicher-
heits- und Abrüstungsdialogs;

9. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer vierundsechzigsten Tagung über die Durchfüh-
rung dieser Resolution Bericht zu erstatten;

10. beschließt, den Punkt „Regionalzentrum der Verein-
ten Nationen für Frieden und Abrüstung in Asien und im Pa-
zifik“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer vierundsechzigs-
ten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 63/78

Verabschiedet auf der 61. Plenarsitzung am 2. Dezember 2008,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/63/390,
Ziff. 28)232.

63/78. Regionale vertrauensbildende Maßnahmen:
Aktivitäten des Ständigen beratenden Ausschus-
ses der Vereinten Nationen für Sicherheitsfragen 
in Zentralafrika

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre früheren einschlägigen Resolutio-
nen, insbesondere die Resolution 62/53 vom 5. Dezember
2007,

sowie unter Hinweis auf die auf ihrer zehnten Sonderta-
gung, der ersten Sondertagung über Abrüstung, verabschiede-
ten Leitlinien für die allgemeine und vollständige Abrüstung,

eingedenk dessen, dass der Generalsekretär am 28. Mai
1992 den Ständigen beratenden Ausschuss der Vereinten Na-
tionen für Sicherheitsfragen in Zentralafrika eingesetzt hat,
dessen Aufgabe darin besteht, die Rüstungsbegrenzung, die
Abrüstung, die Nichtverbreitung und die Entwicklung in die-
ser Subregion zu fördern,

überzeugt, dass die durch die Abrüstung, einschließlich
der regionalen Abrüstung, freigesetzten Ressourcen für die
wirtschaftliche und soziale Entwicklung und für den Schutz

230 A/63/178.
231 Ebd., Ziff. 25.

232 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Angola, Äquatorialguinea, Benin, Burundi, De-
mokratische Republik Kongo, Gabun, Kamerun, Kongo, Liberia, Ruan-
da, São Tomé und Príncipe, Sierra Leone, Simbabwe, Tschad und Zen-
tralafrikanische Republik.


